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830. Bemerkungen über die Zucht ^'on Cocci-

nellidenlarven

von Utto Mcis-sner.

831. Einige Beobaclitungen an TeneLrio molitor

von Otto Meissner.

832. Drei Tage aus dem Leben eines Orgyia-

weibchens
von Otto Meissner.

833. Weiteres zur Biologie von Myrmecoleon

formicarius

von Otto Meissner.

834. Die Aufenthaltsorte der Coccinelliden

von Otto Meissner.

835. Zucht eines Lampyris noctiluca-?

von Otto Meissner.

836. Massenauftreten von Blattläusen

von Otto Meissner.

837. Wie leuchten die Lampyriden?
von Otto Meissner.

838. Fresslust eines Schvsrimmkäfers

von Otto Meissner.

839. Abnorme Begattungen bei Insekten

von Otto Meissner.

840. Weiteres zur TJeberwinterung von Rhodocera

rhamni L.

von Otto Meissner.

841. Zuchtversuche mit Cimbex betulae Zadd.

von Otto Meissner.

842. TJeberwinterung von Mymecoleonlarven

von Otto Meissner.

843. Ein Beitrag zur Biologie von Goccinella

14-punctata L.

von Otto Meissner.

844. Massenvorkommen von Bibio marci L.

von Otto Meissner.

845. Ueber die Lebenszähigkeit der Insekten

(5 Mitteilungen)

von Otto Meissner.

846. Die relative Häufigkeit der Varietäten von

Adalia bipunctata L. in Potsdam (1906),

nebst biologischen Bemerkungen über diese

und einige andere Coccinelliiden

von Otto Meissner.

847. Statistische Untersuchungen über Färbungs-

variationen bei Coleopteren 1906

von Otto Meissner.

848. Wie finden sich die Geschlechter bei den

Insekten zusammen ?

von Otto Meissner.

849. EinigeBemerkungen über Pyrrhocoris apterus

von Otto Meissner.

(Fortsetzung folgt.)
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Literaturbericht.

Die Grossschmetterlinge und Raupen Mitteleuropas

von Prof. Dr. Kurt L a m p e r t. (Verlag von

J. F. Schreiber in Esslingen und München.)

Dieses Werk enthält etwa 350 Seiten Text,

87 Tafeln in Farljen- und einige in Schwarzdruck
mit 2070 Abbildungen.

Der allgemeine Teil umfasst allein 74

Seiten und sucht den Sammler besonders in die

Ijiologischen Verhältnisse der Falterwelt einzu-

führen, was, wie der Verfasser mit Recht hervor-

hebt, ein bemerkenswerter Vorzug dieses Werkes
ist. Es sind in diesem Abschnitte behandelt:

Bau der Insekten im allgemeinen, das Ei, die

Raupe, die Puppe (mit bildlichen Darstellungen

typischer Formen), Einfluss der Feuchtig-

keit und Temperatur auf die Färbung, Anpas-
sungen (Mimikry), Sexueller und Saison-Dimor-

phismus, Melanismus, Albinismus; Lebensweise

der Schmetterlinge, Raupen und Puppen ;
Nutzen

und Schaden ; Feinde und Krankheiten
;
zeitliche

und räumliche Verbreitung ; Stammesgeschichte
und Systematik ;

Fang und Sammeltechnik. Zahl-

reiche Abbildungen sind beigegeben

!

Im systematischen Teile sind die ver-

schiedenen Tafeln etwas ungleich ausgefallen,

aber sehr viele Abbildungen fallen durch die

treffende und schöne Darstellung auf. Dass neben

den lateinischen auch die deutschen Namen an-

geliracht sind, ist gewiss zu loben ; einige der-

selben mögen etwas kompliziert sein (Heuhechel
— Borstenfuss — Blasenstirneule etc.), aber auch
diese klingen wie fast alle andern (kleines gelbes

Wiesenvögelchen u. a.) recht fröhlich. Abgesehen
von einigen Versehen, die unteidiefen, ist das

Buch nach Anordnung, Form und Inhalt ein vor-

treffliches !

Dr. E. Fisch er -Zürich.

57:08

Entomologische Neuigl<eiten.

Auf Colombo sind grosse, nächtliche Schmetter-

lingszüge beobachtet worden ; es handelt sich um
Papilio hector. Das Wetter war düster und
regnerisch.

Die Möglichkeit einer Erklärung der von
Acherontia styx hervorgebrachten Töne gibt T.

ß. Fletcher. Es ist ihm nämlich deren Aehnlich-

keit mit den von einer kleinen Fledermausart
ausgestossenen Tönen aufgefallen. Auch die Be-

wegung und Stellung beider Tiere beim Nahen
einer Gefahr hat sehr viele Uebereinstimmung,

so dass ihm der Gedanke einer Nachahmung
auftauchte.

Es kommt dann und wann vor, dass Apanteles-

Arten, wenn sie erwachsen sind und ihre Wirts-

raupe verlassen , diese beim Verfertigen ihres

Cocons völlig umspinnen und die ganze weisse,

baumwollartige Masse an Blättern befestigen. Aus
einem solchen Cocon schlüpften 1226 Image, einer

neuen Art, A. acherontiae, angehörend. Da nicht

anzunehmen ist, dass ein einziges Paar eine der-
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artige Naclikommenschaft hat, so scheint es wahr-
scheinlich, class die Insekten ihr armes Opfer mit
vereinten Kräften angreifen.

Nach einer ]\Ieldung aus Diyatalawa aufCe^don
erschienen dort Abend für Abend Millionen' von
Faltern an den elektrischen Lampen. Besonders
zahlreich war eine Noctuide , Leocyma sericea.

Da sie rein weiss ist, sahen die Menschen, voll-

ständig mit ihnen bedeckt, aus, als kämen sie aus
einem Schneesturm.

D. Jose Maria de la Fuente, Pozuelo de Ca-
latrava, beabsichtigt einen Katalog der spanischen
Coleopteren herauszugeben (inkl. Balearen) und
ersucht alle Interessenten um Unterstützung mit
diesbezüglichen Notizen.

Planktonfangende, Fangnetz spinnende Hydro-
psychidenlarven fand ein dänischer Zoologe kürz-
lich in seiner Heimat auf; sie gehören den
Gattungen Neureclipis iind Polycentropus an.

Die Larven von N. bimaculata hielten sich

zwischen Steinen an Stellen auf, da das Wasser
rasch strömte

; die blaugrünen Netze, ohne irgend
welches vegetabilische Stützgerüst, waren mit der
OelFnung gegen den Strom gerichtet, der sie aus-
einandergespannt hielt. Die Farbe der Netze
hängt von dem darin gefangenen Plankton ab,

im Frühling, wenn Diatomeen vorherrschen, sind
sie braun oder gelb, im Sommer scheinen sie durch
die blaugrünen Algen blaugrün. Solcher Netze
sind oft viele neben- und hintereinander ausgelegt.

Anders die Larven von P. flavomacuJatus. Deren
Netze fanden sich einzeln auf feinsandigem Boden

;

nur wo sich Gelegenheit geboten hatte, eine der
Ecken des Netzes an einem Stciuchen zu be-

festigen
,
waren aiich zwei Netze nebeneinander

zvi sehen. Diese haben Aehnlichkeit mit Nestern
von Hirundo rustica. Die Larven beider Arten
sitzen am Grund ihres Gespinnstes und verzehren,

was ihnen das Wasser bringt ; nach Untersuchung
ihres Darmkanals scheinen sie Daphnien zu be-

vorzugen. Die Tiefe des Wassers sämtlicher

Lokalitäten, an denen die Tiere gefunden wurden,
betrug ca. 15 cm.

Ueber eine den Maikäferjahren analoge Er-
scheinung bei Saperda populnea berichtet V. Boas
in Kopenhagen. Der Käfer hat eine zweijährige

Generation; an den vom Autor untersuchten

Lokalitäten treten nur alle zwei Jahre Imagines
auf, und zwar sind es die Jahre, deren Zahl un-

gerade Ist. So wurden 1901, 1903, 1905 imMai-Juni
Puppen und Imagines, 1903 auch Eier beobachtet

und neue „Hufeisen" (die charakteristische Form
der Benagung) konstatiert. Dass die Art nicht

auch vereinzelt in Jahren mit gerader Zahl
auftritt , ist nicht ausgeschlossen , in grösserer

Zahl sicher nicht. Verfasser spricht die Ver-
mutung aus , dass diese Erscheinung , die ausser

für Melolontha vulgaris und hippocastani auch
für Cicada scptendecim feststeht , unter solchen

Formen weit verbreitet ist, deren Generation be-

grenzt ist , und nicht z. B. zwischen ein- und
zweijährig schwankt.

G. de Lapouge hat eine Arbeit über die Larven
der Gattungen Carabus und Calosoma publiziert

und stellt seine Privatsammlung , die Vertreter

nahezu aller beschriebenen Arten umfasst, zur

Disposition von Spezialisten , die dieselbe zum
Studium benötigen.

In dem Bull. Soc. lepidopt. Geneve Vol. 1 ist

eine Arbeit über die Varietäten und Aberrationen

vonErebiatyndarus der Schweizer Alpen und Hoch-

Savoyens erschienen und in demselben Heft eine

solche über die Fruchtbarkeit der europäischen

Sphingiden zweiter Generation.

Au^ dem Kanton Wadt wird eine neue Colias-

Aberration (C. phiconione ab. Blachieri) be-

schrieben.

Nach C. S. Brimley überwintern die S6 von
Polistes annularis.

Im Jahre 1904 beschrieben Breddin und Börner
ein höchst merkwürdiges Insekt, das in Natal den
Nestern von Termes natalensis entnommen war.

Sie glaubten , es zu den Hemiptereu stellen zu

müssen und nannten es Thaumatoxena wasmanni,
eine neue Unterordnung , Conorrh;yTicha , dafür

gründend. Silvestri, der eine andere Art desselben

Genus beschrieb (T. andreini aus den Nestern von
T. bellicosus) , ist der Ueberzeugung, das Insekt

gehöre zu den Dipteren in die Verwandtschaft
der Stethopathiden. Nun hat Ivar Trägärdh in

Südafrika zufällig ein Exemplar in den Nestern
der T. natalensis gefunden und glaubt, dass Th.

andreini das S von Th. wasmanni sei, mithin nur
eine Art der Gattung existiere. Das Insekt,

welches nur rudimentäre FJügel besitzt, ist in

seinem Bau ganz dem termitophilen Leben an-

gepasst.

Ein prachtvolles Beispiel für echte Mimikry
bietet die Sphingidenraupe Dilophonota lassauxi

mit ihrer Nährpflanze Araujia sericifera in Ar-
gentinien. Angel Gallardo hat sie abgebildet.

Wenn die blaugrüne Raupe mit dem braunen
Rückenstreif, der durch dunklere Flecken unter-

brochen ist, an dem Stengel der Pflanze sitzt,

welcher dieselbe blaugrüne Farbe mit denselben

braunen Flecken besitzt , dann gehört ein sehr

geübtes Auge dazu, um beide zu unterscheiden.

Dazu kommen noch der weisse Kopf und der

weisse Faltenwulst über diesem , die genau den
verschiedenen Blattansatzstellen der Pflanze ent-

sprechen.

In Oberbayern wurden Feldmäuse als Träger
von Dasselfliegenlarven entdeckt.

Auf der Moorkulturstation Bernau hat ein

starker Tipulidenfrass auf Moorwiesen stattgehabt;

es handelt sich um die Gattungen Tipula und
Pachyrrhina.

Dasyneura fraxinea Kieff'. n. sp. ist ein neuer

Eschenschädling des sächsischen Erzgebirges.

Merkmale des Vorhandenseins : Auffallende Bräu-



80

nung des Laubes , vorzeitiger Abfall in jungen
Beständen, schliesslich Absterben.

Die Benutzung der Borkenkäferfrassgänge in

einem Holzindustriezweig wurde gelegentlich einer

Ausstellung vor Augen geführt. Da prangten
Spazierstöcke aus Eichenholz , welche die be-

kannten Klammergänge von Hylesiuus fraxini

aufwiesen.

Aus Palermo wird eine Invasion von Coccinella

septempunctata gemeldet.

Familienweise ist eine grössere Sammlung palä-

arktischer Coleopteren zu verkaufen. Auskunft
erteilt M. Ferrario , naturaliste , 11 quai de

l'Höpital, ä Lyon.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn C. P. in Vi. Wenn ich nicht extra bestelle

seinerzeit, dann brauche ich die Tiere nicht und wünsche
luch keine Sendung.

Kleinschmetterlinge,

prachtvolle Sammlung, zuverlilss.

bestimmt, 1224 Arten, tadellos

präpariert, mit zweckmässig ein-

gerichtetem Schranke zu ver-
kanfen.

CTefällige Offerten an die Redak-
tion dieses Blattes.

Caligiila simla-
Puppen aus Almora im Himalaja sind

abzugeben, ä Stck. 2 Mk., 6 Stck."ll Mk.,

1 Dtz. 20 Mk.
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;
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populi; Macr. bombyliformis ; Spil. fuligi-

nosa, mendica, lubricipeda ; Dasych. pudi-

bunda; Porth. chrysorrhoea ; Bombyx
neustria, quercus, rubi und populi ; Lasioc.

potatoria, pruni, quercifolia; Sat. piri

;

Aglia tau; Harpia vinula; Not. trepida;

Pter. palpina; Phal. bucephala; Fyg.
curtula; Thya. batis; Biloba caeruleoce-

phala; Dem. Coryli; Acr. cuspis; Pant.

coenobita; Agrot. exclamationis a. truux;

Dian.nana:Had.lithoxilea,8trigilis;Eupl.

lucipara; Mania maura; Gram, trigram-

mica; Rusina tenebrosa; Taen. gothica;

Cal. exoleta; Catocala fraxini; Per. sy-

ringaria; Ther. evonymaria; Boarmia
repandaria, crepuscularia; Anait. prae-

formata u. andere Falter d. krainerisohen

Alpen, alle I. und II. Qualität. 2'/a cm
hoch gespannt, nur gegen nord. Arten.

Erwünscht wäre: Col. nastes, hecla;

Melitaea iduna; Arg. chariciea; Arg.

frigga; Ereb. ebla; Ereb. disa; Oen. Jutta,

norna, bore, taygete; Bombyx eugena,

eversmani; L. siversi; Simyra büttneri;

Agr. chardini, quadrangula, chaldaica,
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:
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